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durch ein „Wendebuch“ umgesetzt – wieder ganz in der anspruchsvollen Qualität der Muse-
umsschriften. Auch unter der neuen Leitung der Städtischen Sammlungen wird die gute Tradi-
tion fortgesetzt, einmal im Jahr eine Ausstellung zu einem Thema der Industriekultur und de-
ren Umfeld, diesmal vor Ort durchzuführen, und auch dazu ein Begleitheft herauszugeben. 
Weiter so!

Thomas Voit

Dieter  B u c k : Radeln in der Region Stuttgart. Tübingen (Silberburg), 2. aktualisierte und 
überarbeitete Auflage 2019. 160 S., zahlr. Karten u. farbige Abb.

Im Internet kann man nachlesen, dass der Rad- und Wanderexperte Dieter Buck bisher über 
130 Bücher veröffentlicht hat. Wenn alle davon mit der gleichen Akribie verfasst wurden wie 
dieses Buch, dann muss sein Tag mehr als 24 Stunden und seine Woche mehr als sieben Tage 
haben, so der Eindruck, den man beim Blättern und Lesen in diesem handlichen Büchlein ge-
winnt. Die Beschreibungen sind derart präzise, dass der Leser die einzelnen Touren gleichsam 
auf einem virtuellen Gefährt miterleben kann. Mit anderen Worten: Der Autor muss all diese 
Strecken selbst gefahren sein und kennt das, was er beschreibt, aus eigener Anschauung – und 
ein solcher Satz ist im Zeitalter des Abschreibens und Plagiierens keine ganz unwichtige Fest-
stellung.
Der Ratgeber besteht aus zwei Teilen. Im ersten wird eine große Tour rund um Stuttgart vor-
geschlagen, die aus neun Tagesetappen besteht; der zweite Teil umfasst zwanzig Radtouren im 
Stuttgarter Umland. Sie führen meist über Feld- und Waldwege sowie wenig befahrene Neben-
straßen. Alle sind von machbarer Länge, jeweils 30–50 Kilometer, und von einfachem bis 
mittlerem Schwierigkeitsgrad, was für Tourende mit Elektrofahrrädern kein Problem sein 
sollte. Den Anfang machen allgemeine und nützliche Hinweise zum Unterwegssein mit dem 
Rad. In den Einzelkapiteln kommen zu den Streckenbeschreibungen knappe, farbig unterlegte 
Texte über die wichtigsten Sehenswürdigkeiten am Wegesrand. Angaben zu Länge, Zeitdauer, 
Höhenunterschieden, ÖPNV-Anbindung usw. schließen die Kapitel ab. Hilfreich wären auch 
Hinweise zu Reparatur- und Übernachtungsmöglichkeiten entlang des Weges gewesen, jedoch 
schmälert ihr Fehlen den Wert dieses praktischen und gut gemachten Büchleins in keiner Weise.

Herbert Kohl


